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Anicom: Gelungene Jubiläums-GV

v.l.: Heinz Mollet, Verwaltungsratspräsident, Urs Schneider, Stv. Direktor des SBV, 
Dr. Andreas Schneider, ehem. Vorsitzender der Geschäftsleitung und ehem. Verwaltungsrat, 
und Stefan Schwab, Vorsitzender der Geschäftsleitung.

LENZBURG/AG Im	 Schloss	 Lenz-
burg	versammelten	sich	am	1.	Juni	
rund	300	Aktionäre	und	Gäste	zur	
49.	 Generalversammlung	 der	 Ani-
com,	eine	Vermarktungsorganisati-
on	 der	 Schweizer	 Bauern.	 An-
schliessend	fand	der	Jubiläums-Fest-
akt	zum	50-jährigen	Bestehen	statt.	
Heinz	Mollet,	Verwaltungsratspräsi-
dent,	 schaute	 auf	 ein	 solides	 Jahr	
zurück.	Der	Umsatz	der	Anicom	ist	
um	9.2	Prozent	auf	474	Millionen	
Franken	 gesunken,	 dies	 vor	 allem	
aufgrund	der	 tiefen	Schlachtpreise	
der	Mastschweine.	Dank	einer	kon-
sequenten	 Kostenbewirtschaftung	
betrug	der	Jahresgewinn	aber	trotz-
dem	458	000	Franken.	
Um	den	sinkenden	Schweinefl	eisch-
konsum	abzubremsen,	beteiligt	sich	

Am	 anschliessenden	 Festakt	 zum	
50-Jahre	 Jubiläum	 gratulierte	 und	
dankte	 Urs	 Schneider,	 stellver-
tretender	 Direktor	 des	 Schweizer	
Bauernverbands,	 der	 Anicom	 für	
ihre	 wichtige	 Funktion	 im	
Fleischmarkt.	 Denn	 dieser	 mache	
doch	 beachtliche	 25	 Prozent	 der	
Erträge	in	der	Schweizer	Landwirt-
schaft	aus.
Dr.	Andreas	Schneider,	ehemaliger	
Vorsitzender	 der	 Geschäftsleitung	
und	ehemaliger	Verwaltungsrat	der	
Anicom,	beleuchtete	die	letzten	50	
Jahre	 der	 Anicom	 und	 sagte	 ab-
schliessend:	 «Die	 wertvollste	 Res-
source	der	Anicom	ist	ihr	wertschät-
zender	und	respektvoller	Umgang	in	
allen	 Hierarchiestufen	 der	 Firma	
und	mit	den	Kunden».

die	 Anicom	 aktiv	 am	 Gesund-
heits-Programm	 «SuisSano»	 vom	
Schweinegesundheitsdienst	und	an	
der	 Imagekampagne	 «Gesund	und	
fein	–	Fleisch	vom	Schwein».	Auch	
im	 technischen	 Bereich	 habe	 sich	
die	 Anicom	 weiterentwickelt,	 so	
Stefan	 Schwab,	 Vorsitzender	 der	
Geschäftsleitung:	Seit	kurzem	wer-
den	die	Transportfahrzeuge	mit	so-
genannten	«FleetBoards»	ausgestat-
tet.	Mit	diesem	Tool	soll	der	Fahrstil	
der	 Chauffeure	 optimiert	 und	 der	
Treibstoffverbrauch,	die	Unterhalts-
kosten	 und	 der	 CO2-Ausstoss	 ge-
senkt	werden.	Jeder	Chauffeur	wur-
de	zudem	mit	einem	Tablet	ausge-
stattet.	Seit	Juli	2016	sind	die	ersten	
Fahrzeuge	 mit	 elektronischen	 Be-
gleitdokumenten	ausgerüstet.	

Nicole Aeschlimann ist 
seit 30 Jahren in der LANDI 
Val-de-Ruz tätig.

Die drei LANDI Rottal, Ober-
wiggertal und HinterIand 
fusionierten zu Luzern-West. 

In Tafers erweiterte die 
LANDI Sense-Düdingen ihre 
Siloanlage.

An der DV der fenaco wurden 
drei neue Mitglieder in 
die Verwaltung gewählt.
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Vier Mal einstimmig gewählt

WINTERTHUR/ZH Pierre-André	
Geiser	 eröffnete	die	23.	Delegier-
tenversammlung	 der	 fenaco	 im	
Theater	in	Winterthur.	Es	war	seine	
erste	 fenaco-Delegiertenversamm-
lung,	 die	 er	 leitete.	 In	 seiner	
Begrüssung	ging	er	auf	die	schwie-
rige	 Situation	 der	 Landwirte	 ein.	
Besonders	das	Wetter	und	der	star-
ke	Franken	machen	den	Bäuerinnen	
und	 Bauern	 zu	 schaffen.	 Das	 Ziel	
der	 fenaco	sei	weiterhin,	der	per-
fekte	Partner	zu	sein.
Martin	 Keller,	 Vorsitzender	 der	
Geschäftsleitung	der	fenaco,	erläu-
terte	 den	 Anwesenden	 das	 letzte	

Geschäftsjahr	 und	 zeigte	 einige	
Ausblicke	auf.	Die	fenaco	will	sicht-
barer	und	transparenter,	offener	für	
Kooperationen	 und	 weiblicher	
werden.	Diese	Ziele	sollen	anhand	
der	drei	strategischen	Schwerpunk-
te	 «Innovation»,	 «Nachhaltigkeit»	
und	 «Compétence	 international»	
erreicht	werden.

Wahlen
Als	Vize-Präsident	der	Verwaltung	
wurde	 Guido	 Keller	 (*1963)	 er-
nannt.	 Er	 ist	 Meisterlandwirt	 aus	
Luzern,	 seit	 2006	 Mitglied	 der	
Verwaltung	der	fenaco	sowie	Präsi-

dent	 des	 Regionalausschusses	
Zentralschweiz.
Karin	 Perraudin-Bertholet	 (*1974)	
wurde	als	Mitglied	der	Verwaltung	
gewählt.	Sie	ist	selbständige	Wirt-
schaftsprüferin	aus	Saillon	(VS)	und	
Expertin	 für	 fi	nanz-	 und	 betriebs-
wirtschaftliche	Fragen.	Seit	2014	ist	
Perraudin-Bertholet	 Verwaltungs-
ratspräsidentin	der	Groupe	Mutuel	
sowie	 Verwaltungsrats-Mitglied	
des	 Genfer	 Flughafenbetreibers	
Genève	 Aéroport.	 Von	 2002	 bis	
2013	amtete	sie	als	Mitglied	bzw.	
als	Präsidentin	des	Verwaltungsra-
tes	der	Walliser	Kantonalbank.

Als	Mitglied	der	Verwaltung	wurde	
auch	Jean-Daniel	Heiniger	(*1975),	
Obstbauer	 und	 Winzer	 aus	 Eysins	
(VD)	 ernannt.	 Seit	 2010	 ist	 er	
Mitglied	 des	 Regionalausschusses	
Westschweiz	 der	 fenaco.	 Weiter	
amtet	 er	 seit	 2010	 als	 Präsident
der	 «Société	 coopérative	 fruitière
lémanique».
Ebenfalls	als	Mitglied	der	Verwal-
tung	 wurde	 Yves	 Quillet	 (*1966)	
gewählt.	Er	ist	Geschäftsführer	der	
LANDI	 Granges/Combremont	 aus	
Middes	(FR)	und	seit	2004	Mitglied	
des	 Regionalausschusses	 West-
schweiz	der	fenaco.

Anlässlich	der	23.	ordentlichen	Delegiertenversammlung	der	fenaco	Genossenschaft	vom	
29.	Juni	2016	wurden	Karin	Perraudin-Bertholet,	Jean-Daniel	Heiniger	und	Yves	Quillet	in	die	
Verwaltung	gewählt.	Ebenfalls	wurde	Guido	Keller	als	Vize-Präsident	der	Verwaltung	ernannt.
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1 ·	Guido	Keller,	Vize-Präsident	
der	Verwaltung	der	fenaco

2 ·	Jean-Daniel	Heiniger,	Karin	
Perraudin-Bertholet	und	Yves	
Quillet,	neu	in	der	Verwaltung	der	
fenaco

3 ·	Martin	Keller,	Vorsitzender	der	
Geschäftsleitung	der	fenaco

4 ·	Philipp	Conus,	Bereichsleiter	
LANDI	Fiduciaire	und	
Dominique	Romanens,	ehemaliger	
Leiter	Region	Westschweiz

5 ·	Hans	Dormann	und	Bruno	
Käslin,	LANDI	Unterwalden	AG

6 ·	Pierre-André	Geiser,	Präsident	
der	Verwaltung	der	fenaco

7 ·	Martin	Rietzmann	und	
Hanspeter	Schwarz,	LANDI	Schlatt	
und	Umgebung

8 ·	Andreas	Aebi,	Nationalrat,	und	
Markus	Ritter,	Präsident	des	
Schweizer	Bauernverbands

9 ·	Othmar	Schumacher,	ehemali-
ges	Mitglied	der	Verwaltung	der	
fenaco,	Martin	Weber,	LANDI	
Seeland	AG,	und	Maurice	Mory,	
LANDI	Treuhand	Zentralschweiz	

10 ·	Thomas	Iseli	und	Werner	
Nadenbousch,	LANDI	Grauholz,	
und	David	Käser,	Mitglied	der	
Verwaltung	der	fenaco

11 ·	Christoph	Rüfenacht,	
Swisssem,	Kurt	Zimmermann,	Agri	
Centre	Broye,	Alexandre	Delisle,	
Société	coopérative	agricole	de	la	
région	d’Oron,	und	Jean-Charles	
Roulin,	Agri	Centre	Broye

12 ·	Präsident,	Vize-Präsident,	
Geschäftsleitung	der	fenaco	
und	Revisor	der	Ernst	&	Young	
Schweiz.

13 ·	Lienhard	Marschall,	ehemali-
ger	Präsident	der	Verwaltung	der	
fenaco	(vorne	rechts)
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Regionalausschuss

Neue Mitglieder im Regionalausschuss
An den Regionalversammlungen wurde dieses Jahr in allen vier Regionen neue Regionalaus-
schussmitglieder gewählt. Die Regionalausschüsse stellen eine enge Verbindung zwischen den 
Mitgliedern und der Verwaltung der fenaco sicher. Nebst den Mitgliedern der Verwaltung der 
entsprechenden Regionen gehören den Regionalausschüssen je höchstens 15 weitere Mitglieder, 
mehrheitlich Bäuerinnen und Bauern, an. 2016 wurden folgende Mitglieder gewählt:

NICOLE 
AESCHLIMANN
Geschäftsführerin 	
LANDI Val-de-Ruz

HECTOR CHAMBAZ
Präsident 	
LANDI La Côte AG

PHILIPPE 
MERMOUD
Präsident 	
LANDI Gros-de-Vaud

MITTELLAND

MICHAEL HÄNNI
Geschäftsführer 	
LANDI Aare

BRIGITTE KNUBEL
Sektretärin	
LANDI Simmental-	
Saanenland

HANSRUEDI 
SCHLECHT
Präsident 	
LANDI Bern West

IWAN LISIBACH
Geschäftsführer 	
LANDI Pilatus AG

MARLIES KRUM- 
MENACHER-FEER
Vizepräsidentin	
LANDI Buchrain

OSTSCHWEIZ

PHILIPP AMREIN
Geschäftsführer 	
LANDI Maiengrün

MATHIAS EHRBAR
Leiter RWC und 
Energie LANDI 
Mittelthurgau

DANIELA LOBSIGER- 
RIETMANN
Aktuarin 	
LANDI Matzingen

PETER RINGGER
Geschäftsführer 
LANDI Furt- und 
Limmattal

RETO 
SCHAUFELBERGER
Mitglied der Verwal-
tung LANDI Bachtel

BEAT SCHREIBER
Mitglied der 	
Verwaltung LANDI 
Züri Unterland

WENDELIN STÄUBLE
Präsident	
LANDI Frila

THOMAS TSCHANZ
Geschäftsführer 	
LANDI Frila

ANDREAS VOGEL
Präsident 	
LANDI Maiengrün

WESTSCHWEIZ ZENTRALSCHWEIZ
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Westschweiz

Grüne Energie für die Bauern
PUIDOUX/VD  Im Juni stand am 
fenaco-LANDI Dialog der Region 
Westschweiz das Thema Energie im 
Fokus. Daniel Bischof, Leiter des 
Geschäftsfeldes Energie, erinnerte 
daran, dass die fenaco insbesonde-
re als «Agrar-Gruppe» in der Pflicht 
stehe, den Bauern grüne Energie zu 
liefern. Dies sei auch der Fall, näm-
lich dank Solvatec (Photovol-
taik-Anlagen), Holzpellets und 	
fenaco Neue Energien. 

Erneuerbare und fossile 
Energien
Die Referate der Energie-Verant-
wortlichen zeigten, dass fenaco auf 
die Worte Taten folgen lässt. So 
richtete sie an mehreren Standor-
ten Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge ein, hat Beratungen und eine 
unabhängige fachliche Begleitung 
im Bereich Photovoltaik im Ange-
bot, professionalisierte den Kauf 
von Energie über den Bereich 

«Neue Energien» und bietet ab	
1. Januar 2017 den LANDI Agrola- 
Strom an.
Treibstoffe und fossile Brennstoffe 
bleiben aber weiterhin ein Schlüs-
selsektor für das Geschäftsfeld 
Energie. Der Vorsitzende der Ge-
schäftsleitung, Alexander Streitzig, 
wies darauf hin, dass die LANDI	
mit den Treib- und Brennstoffen 
interessante Gewinne erzielen 	
können. Jedoch werde der Markt 
für Brenn- und Treibstoffe in gewis-
sen Regionen nicht genügend aktiv 
bearbeitet.
Für Holzpellets werden in Moudon 
und Herzogenbuchsee Lager ge-
schaffen. Damit hat die fenaco Ge-
nossenschaft die Möglichkeit, auf 
diesem Gebiet noch wettbewerbs-
fähiger zu werden. 

Dialog mit Wirkung
Die fenaco-LANDI Dialoge bieten 
zudem die Gelegenheit, über Ent-

wicklungen in der Gruppe zu infor-
mieren und den Dialog zwischen 
den Geschäftsführern und den	
fenaco-Verantwortlichen zu för-
dern. Geneviève Gassmann, Leite-
rin Region Westschweiz, orientierte 
die Teilnehmenden über die Inves-
titionen der fenaco in der West-
schweiz und über verschiedene 	
Pilotprojekte in der ganzen Schweiz. 
Weiter wurden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer über die 	
Expansion von Volg in der West-
schweiz informiert.
Geneviève Gassmann zeigte sich 
von den fenaco Plattformen über-
zeugt. Diese bieten den Mitglie-
dern und den LANDI die Gelegen-
heit, Informationen von der Basis 
direkt an die Geschäftsleitung zu 
adressieren und auch zurück zu in-
formieren: Zum Beispiel über den 
Verzicht auf Palmöl in den durch 
die frigemo vermarkteten Produkte 
ab September.

fenaco-LANDI Dialoge mit demsel-
ben Themen-Schwerpunkt fanden 
im Juni auch in den anderen drei 
Regionen statt.

Geneviève Gassmann, Leiterin 
Region Westschweiz

Fusionen in der Romandie
ORBE/VD  Gleich nach dem Ver-
lassen des Geschäftsführers der 
Moulin de Grandson im 2014, be-
schloss die LANDI Nord vau-
dois-Venoge AG die Sammelstelle 
von Péroset 2015 weiter zu betrei-
ben mit dem Ziel, ein Betreuungs-
zentrum für die Landwirte und ihre 
Ernten zu schaffen. Nachdem sich 
dieses in der Praxis bewährt hatte, 
schlugen die LANDI Nord vau-
dois-Venoge AG und die Moulin 
agricole de Grandson ihren Mitglie-
dern die Fusion vor. Beide Unter-
nehmen nahmen diese im Juni an. 
Damit die Anteile korrekt verteilt 
werden, erhielten die Mitglieder 
der Moulin de Grandson Aktien der 
LANDI Nord vaudois-Venoge. 
André Guillet, Vorstandsmitglied 
der Moulin de Grandson, wurde in 
den Verwaltungsrat der LANDI 
Nord vaudois-Venoge AG gewählt. 
Diese Fusion zeigte, dass die LANDI 

Nord vaudois-Venoge AG sich wei-
ter auf regionalem Niveau entwi-
ckeln und ihre Marktanteile im 
Agrar-Sektor ausbauen will.

Zweite Fusion in Courtepin
Auch im Kanton Freiburg wurde im 
Juni in der Region Courtepin eine 

Fusion realisiert. Die beiden loka-
len LANDI, LANDI Moulin Court-
epin und LANDI Courtepin, waren 
bis anhin immer zwei separate Un-
ternehmen. Beide waren jedoch zu 
gleichen Anteilen an einem Laden, 
dem «Marché LANDI Courtepin 
SA» beteiligt. Da dieser nun ganz 

im Besitz der LANDI Moulin Cour-
tepin ist, hat jene ihren Mitgliedern 
die Fusion mit dem «Marché	
LANDI Courtepin SA» vorgeschla-
gen. So können künftig administra-
tive Kosten im Management der 
beiden Unternehmen gespart wer-
den. 

Die Landwirte der Region Grandson können auf die LANDI Nord vaudoise-Venoge AG zählen.



6	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	         LANDI Contact • Juli / August 2016

Mittelland

Die erweiterte Siloanlage in Tafers.

Die Besucher der Eröffnung genossen den reichhaltigen Apéro  
im Neubau.

Siloerweiterung abgeschlossen

Mehr Kapazität in Aarberg

TAFERS/FR  Am 17. Juni 2016 
konnte die erweiterte Siloanlage 
der LANDI Sense-Düdingen in Ta-
fers eröffnet werden. Der Weg war 
lang – denn vorgängig musste die 
Autowaschanlage auf die Südseite 
des Agrar-Centers verlegt werden. 
Der Erweiterungsbau konnte da-
nach, am 1. Oktober 2015, starten. 
Es folgte eine intensive, aber gut 
abgestimmte Bauphase. Eine 
gründliche Planung, zuverlässige 
Partner, speditive Handwerker so-
wie ein milder Winter trugen dazu 
bei, dass der Bau wie geplant und 
im beschlossenen Kostenrahmen 
umgesetzt werden konnte.
Der bisherige Lagerraum wurde mit 
28 Dammsilozellen à 200 m3 er-
gänzt. Die Lagerkapazität ist so um 
4200 t auf 6700 t gestiegen. Wäh-
rend der Ernte muss kein Getreide 
mehr ausgelagert werden. Mit der 
neuen leistungsfähigen Annahmeli-

AARBERG/BE  Die Kunden der 
LANDI Seeland können seit dieser 
Erntesaison von einer noch effizien-

nie können bis zu 50 t Getreide pro 
Stunde gereinigt und eingelagert 
werden. Dank genügend und nicht 
allzu grossen Zellen kann das Brot-
getreide sortenrein und nach be-
stimmten Qualitätskriterien gela-
gert werden. Seit- und rückwärts-
kippen wird möglich und auch für 
Mulden und Camions ist die Anlage 
kompatibel. Das Silo ist mit neues-
ter Technik ausgerüstet.
An der Eröffnungsfeier nahmen 
rund 400 Genossenschafter teil und 
feierten gemeinsam mit der LANDI 
Sense-Düdingen. Der Besuch von 
Fritz Glauser, Präsident des Schwei-
zerischen Getreideproduzentenver-
bands und des Freiburger Bauern-
verbands, von Christian Ochsen-
bein, Leiter Region Mittelland, so-
wie von Staatsratspräsidentin Marie 
Garnier zeigte, wie wichtig die er-
weiterte Siloanlage für die Schwei-
zer Getreideproduzenten ist.

teren Getreideannahmestelle profi-
tieren. Nach einer Bauzeit von 
knapp einem Jahr konnte der 40 m 

hohe Silo-Neubau am 3. Juni 2016 
eröffnet werden. Rund 60 Personen 
feierten die Eröffnung bei schöns-
tem Wetter auf der Silo-Plattform – 
40 Meter über Boden. Martin 
Schmid, Vorsitzender der Geschäfts-
leitung der LANDI Seeland, begrüss-
te die Teilnehmenden und würdigte 
die geleisteten Arbeiten während 
der Bauzeit. Bei der Vergabe der Ar-
beiten wurde grosser Wert auf die 	
Regionalität gelegt: Wenn immer 
möglich wurden Unternehmen aus 
der Region berücksichtigt und auch 
das Essen für die Eröffnung wurden 
beim Metzger der Region bezogen. 
Des Team der LANDI Seeland AG 
beteiligte sich aktiv am Neubau: Die 
Montage der Anlagen (Maschinen) 
wurde ohne fremde Mithilfe durch 
das Team getätigt. Während der 
Bauphase gab es einen kleinen Un-
fall, bei dem sich ein Bauarbeiter 
den Fuss brach. Der Verunfallte 

nahm jedoch bereits wieder an der 
Aufrichte des Neubaus teil und ist 
auf dem besten Weg zur Besserung. 
Der Neubau des Silos hat viele 	
Vorteile für die Kunden der LANDI 
Seeland. Dadurch, dass der Lager-
raum für Getreide um 7000 Tonnen 
erweitert und damit verdoppelt 
wurde, gehören Übernahme-Eng-
pässe während der Ernte der Ver-
gangenheit an. Im neuen Betonsilo 
kann das Getreide unter optimalen  
und günstigen Bedingungen lange 
gelagert werden und durch die Hö-
he des Silos konnte sehr platzspa-
rend gebaut werden. Das neue Ge-
treidesilo ist in 20 Zellen unterteilt. 
Nebst der Erweiterung der Lagerka-
pazität wurde ebenfalls eine zweite 
Annahmegosse gebaut. Dadurch 
erhöht sich die Annahmeleistung 
deutlich. Heck-, Seiten- und Conta-
inerablad sind an der neuen Station 
problemlos und schnell möglich. 
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Verwaltungsratsmitglieder, inkl. ehemaligen, der LANDI ArcJura AG.

Neuer Präsident

Glücklicher Gewinner

Idealer Partner

SAIGNELÉGIER/JU An	der	Gene-
ralversammlung	der	LANDI	ArcJura	
AG	 nahmen	 dessen	 Aktionäre	 die	
Jahresrechnung	 2015	 an.	 Diese	
zeigte	 ein	 statuarisches	 Resultat	
von	 478	946	 Franken.	 Eine	 Divi-
dende	von	5	Prozent	wird	pro	Aktie	
ausbezahlt.	Mit	der	Eröffnung	des	
LANDI	 Ladens	 in	 Moutier	 konnte	
Ende	März	2016	ein	Grossprojekt	
abgeschlossen	 werden.	 Weitere	
Projekte	 sind	 noch	 in	 der	 Umset-
zung,	 darunter	 zum	 Beispiel	 der	
Bau	einer	Lagerhalle	in	Courtelary.
Im	Vorstand	gab	es	einige	Verände-

RUMISBERG/BE An	der	diesjäh-
rigen	BEA	verloste	die	UFA	zusam-
men	mit	Gerberland	ein	Mischfut-
tersilo	 mit	 fünf	 Tonnen	 Fassungs-
vermögen.	Der	Gewinner	ist	Stefan	
Ryf	aus	Rumisberg.	Er	hält	im	Durch-
schnitt	 38	 Milchkühe	 im	 Laufstall.	
Zahlreiche	Auszeichnungen	zeugen	
von	einer	exterieurstarken	und	leis-
tungsfähigen	Herde.	Der	Jungland-
wirt	freut	sich	über	den	Gewinn:	Bis	
anhin	musste	er	das	UFA-Mischfut-

INTERLAKEN/BE Ende	 August	
trifft	 sich	 das	 Volk	 der	 Schwinger	
und	ihren	Fans	in	Estavayer	am	Eid-
genössischen	Schwingfest	–	mit	da-
bei	ist	auch	die	LANDI	Jungfrau	AG.	
Sie	sponsert	die	drei	Schwinger	Si-
mon	Anderegg,	Niklaus	Zenger	und	
Matthias	Glarner.	Die	drei	gebürti-
gen	 Berner	 Oberländer	 sind	 Fans	
der	LANDI:	«Die	LANDI	ist	urchig	
und	 passt	 sehr	 gut	 zum	 Schwing-
sport»,	 sagt	Simon	Anderegg.	Der	
gelernte	 Landwirt	 ist	 auf	 einem	
Bauernhof	 aufgewachsen	 und	 die	
LANDI	Jungfrau	AG	gehöre	einfach	
zu	seiner	Region,	schwärmt	Ander-	
egg	von	der	LANDI.
Auch	Niklaus	Zenger	verbindet	die	
LANDI	mit	der	Bergregion,	in	der	er	
aufgewachsen	ist:	Als	Kind	beglei-
tete	 er	 jeweils	 seinen	 Vater	 zum	
Futterkauf	in	die	LANDI.	«Für	mich	
ist	die	LANDI	Jungfrau	AG	der	per-
fekte	 Partner»,	 so	 Zenger.	 An	 der	
LANDI	schätzt	Zenger	vor	allem	das	
breite	Angebot.

rungen:	Josiane	Ganguillet	aus	Cor-
moret	 und	 Philippe	 Berthold	 aus	
Porrentruy	 wurden	 durch	 Céline	
Carnal	 aus	 Les	 Ecorcheresses	 und	
David	 Oppliger	 aus	 La	 Ferrière	
abgelöst.	 Christoph	 Ackermann	
wurde	als	neuer	Präsident	gewählt.	
Der	37-Jährige	 lebt	mit	seiner	Fa-
milie	in	Bourrignon.	Er	ist	Teil	einer	
Betriebsgemeinschaft	mit	 drei	 an-
deren	 Landwirten.	 Seit	 2005	 ist	
Christoph	Ackermann	im	Vorstand	
der	LANDI	ArcJura	AG.	Ebenfalls	ist	
er	im	Regionalausschuss	der	Region	
Mittelland	der	fenaco.

ter	zwei	Mal	täglich	sackweise	in	
den	Melkroboter	abfüllen.	In	Zu-
kunft	 wird	 das	 automatisch	 mit-
tels	 einer	 Förderschnecke	 erfol-
gen.	«Jetzt	muss	ich	nur	noch	den	
optimalen	 Standort	 für	 das	 Silo	
fi	nden»,	merkt	 der	Betriebsleiter	
lachend	an	und	bedankt	sich	bei	
Paul	Stucki	vom	UFA-Beratungs-
dienst	Zollikofen,	Thomas	Gerber	
von	 Gerberland	 und	 Urs	 Braun	
von	der	LANDI	BippGäuThal	AG.	

Ein	bodenständiges	Unternehmen,	
das	 Treffpunkt	 für	 alle	 ist	 –	 so	
beschreibt	 Matthias	 Glarner	 die	
LANDI.	Er	schätzt	sie	als	Sponsor,	
da	sehr	viele	ihrer	Kunden	auch	die	
Schwingfeste	besuchen.	«Regionale	
Produkte	liegen	mir	sehr	am	Herzen	
und	das	bietet	mir	die	LANDI»,	sagt	
Glarner.	 Insbesondere	 gefällt	 ihm	
das	 Einkaufserlebnis:	 Man	 werde	
immer	 freundlich	 begrüsst	 und	 es	
werde	einem	geholfen.	Am	Sponso-
ring	selbst	schätzt	er	die	Unkompli-
ziertheit:	 «Ein	 Wort	 ist	 noch	 ein	
Wort»,	so	Glarner.
«Tradition,	Moderne	und	Innovati-
on	–	das	verbindet	die	LANDI	Jung-
frau	AG	mit	den	Schwingern»,	er-
klärt	Bernhard	Fuchs,	Präsident	der	
LANDI	 Jungfrau	 AG,	 das	 Sponso-
ring.	«Der	Schwingsport	 repräsen-
tiert	unser	Unternehmen	im	ländli-
chen	Raum	und	ist	sehr	populär	in	
allen	 Bevölkerungsgruppen.»	 Für	
die	LANDI	Jungfrau	AG	sei	dies	eine	
ideale	Plattform,	ergänzt	er.

Die LANDI Jungfrau AG sponsert Matthias Glarner, 
Simon Anderegg und Niklaus Zenger (v.l.).

v.l.: Ernst Ryf, Rahel Fässler, Stefan Ryf, Thomas Gerber, 
Urs Braun und Paul Stucki.
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Zentralschweiz

Besuch bei UFA Bühl

Umbau Getreidecenter Sursee

HOCHDORF/LU Die LANDI Ober-
seetal half am 1. Mai 2016 der Ju-
gendriege Kleinwangen aus: An die-
sem verregneten Sonntag fand der 
«Jugitag» in Beckenried statt, bei 
dem auch die Jugendriege von 
Kleinwangen teilnahm. Damit die 
Kinder dem regnerischen Wetter 
besser trotzen konnten, sponserte 
die LANDI den Kindern spontan 
UFA-Schirmkappen. Luzia Stocker, 

J+S Leiterin in Kleinwangen wende-
te sich mit folgenden Worten an die 
Redaktion, um sich bei der LANDI zu 
bedanken: «Der Agrarbereich der 
LANDI Oberseetal sponserte uns to-
tal unkompliziert und sehr kurzfristig 
für den verregneten Jugitag 22 
UFA-Schirmkappen. Alle Kinder tru-
gen die blauen Kappen und so er-
kannten wir unsere Turnkinder unter 
den rund 800 Kinder problemlos.»

SURSEE/LU  Das LANDI Getrei-
decenter in Sursee wurde diesen 
Frühling umgebaut und moderni-
siert. Beim Projekt stand vor allem 
die höhere und effizientere Annah-
me der Ware im Vordergrund, wes-
halb die Gossen und das Gossenge-
bäude neu gebaut wurden. Nach 
den Umbauarbeiten können auch 
grosse Kipper und LKWs schnell 
und effizient geleert werden. Die 

fenaco und die LANDI Sursee inves-
tierten mit dem Projekt rund zwei 
Millionen Franken zu Gunsten der 
aktiven Getreideproduzenten in der 
Zentralschweiz. Bereits im Frühling 
2015 wurden das Büro und das La-
bor zeitgemäss erneuert. Die mo-
derne Infrastruktur und die hohe 
Fachkompetenz der LANDI Mitar-
beitenden werden von den Getrei-
deproduzenten überaus geschätzt.
Lukas Galliker, Landwirt aus Mau-
ensee und Delegierter des Schwei-
zerischen Getreideproduzentenver-
bandes erklärt im Interview, wes-
halb zeitgemässe Infrastruktur 
wichtig ist.

Welche Bedeutung hat das LANDI- 
Getreidecenter Sursee?
Lukas Galliker: Das LANDI-Getrei-
decenter Sursee ist das regionale 
Zentrum für die Annahme von Fut-
ter- und Brotgetreide, Ölsaaten so-

wie Körnermais. Für die Landwirte 
in der Region und unseren Betrieb 
hat das Getreidecenter eine zentra-
le Bedeutung in der Vermarktung 
unserer Ackerfrüchte. Die professi-
onelle Führung durch die LANDI 
Sursee schätze ich sehr.

Was bringen die Anpassungen bei 
der Infrastruktur dem Landwirt?
Lukas Galliker: Die Infrastruktur 
entsprach bezüglich Gossengrösse 
und Kipphöhe nicht mehr den heu-
tigen Anforderungen. Die realisier-
ten Anpassungen bringen Effizienz 
und uns Produzenten bedeutende 
Zeiteinsparungen.

Lohnt es sich heute noch in Ge-
treideinfrastruktur zu investieren?
Lukas Galliker: Ja. Persönlich finde 
ich es wichtig, dass die LANDI Sur-
see und die fenaco an die Zukunft 
des Getreideanbaus in der Zentral-

Lukas Galliker, Landwirt aus 
Mauensee und SGPV Delegierter 
(Getreidecenter Sursee)

Spontan und einfach

v.l. Chris Götschmann, BL  
Getreide Sursee/Zofingen, und 
Michael Helfenstein, Stv. BL

schweiz glauben und hier  zu Guns-
ten der produzierenden Landwirt-
schaft investiert haben.

HENDSCHIKEN/AG  Die Mitar-
beitenden der Personalabteilung 
der fenaco aus allen Regionen der 
Schweiz treffen sich jährlich zum 
gemeinsamen Austausch, verbun-
den mit Informationen, Weiterbil-
dungen und dem Besuch einer 
Tochtergesellschaft der fenaco. 
Die «Wirkstatt» – so wird die ein- 
oder zweitägige Veranstaltung ge-
nannt – fand dieses Jahr in Lenzburg 
statt. Der besuchte fenaco-Stand-
ort soll jeweils nahe dem Tagungs-
ort sein, deshalb fiel die Wahl auf 
den Forschungsbetrieb UFA Bühl in 

Hendschiken. Nach einer herzli-
chen Begrüssung ging es gleich wei-
ter: Im Theorieraum erzählte Barba-
ra Eichenberger, Ressortleiterin 
Forschung und Versuche der UFA 
AG, viel über die wissenschaftli-
chen und praktischen Arbeiten. 
Stefan Streit, Betriebsleiter der 
UFA-Bühl, führte durch die Stallun-
gen und brachte den Besuchern die 
Fütterung und Haltung der Tiere 
näher. Die Krönung des Besuches 
auf dem Hof bildete das feine 
Nachtessen, zubereitet und serviert 
von der Familie Streit. 

Die HR-Abteilung besuchte den Forschungsbetrieb UFA Bühl.
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Hohe Agrarkompetenz

RUSWIL/LU  Ruswil ist die gröss-
te Bauerngemeinde und hat den 
höchsten Kuhbestand der Schweiz. 
Und genau hier wurde am 16. Juni 
2016 durch die LANDI Rottal ohne 
Gegenstimme die Fusion zu einer 
der grössten LANDI der Schweiz, 
die LANDI Luzern-West, bestimmt. 
Die Zeichen für eine erfolgreiche 
Fusion standen schon vorher auf 
grün: Die LANDI Oberwiggertal 
und LANDI Hinterland stimmten 
der bevorstehenden Fusion die Ta-
ge zuvor einstimmig zu.
Pius Vonarburg, Präsident der 	
LANDI Oberwiggertal, erklärt, wie 
es zur Fusion gekommen ist: «In 
unserem Wirtschaftsgebiet gab es 
bereits Grenzüberschreitungen und 
wir haben vorher schon Synergien 
genutzt.» Im Dezember 2015 fan-
den dann zwischen der LANDI Rot-
tal-Napf AG und der LANDI Ober-
wiggertal die ersten Gespräche 
statt. Innert nur fünf Monaten wur-
de man sich einig. Die drei LANDI 
ergänzen sich in ihren Ressourcen 

und Kompetenzen ideal, wie der 
Geschäftsführer der neuen LANDI 
Luzern-West, Peter Lütolf, erläu-
tert. Bevor es zur Fusion kam, setz-
ten sich die beteiligten LANDI drei 
Ziele:
1.	 �Maximaler Nutzen für die Land-

wirtschaft im Wiggertal, Rottal 
und Hinterland

2.	 �Konkurrenzfähige Angebote 
und Dienstleistungen zu Guns-
ten der produzierenden Land-
wirtschaft

3.	 �Eine wirtschaftlich erfolgreiche 
LANDI, die in die Zukunft inves-
tieren kann

Alle diese Ziele können mit der neu-
en LANDI Luzern-West erreicht 
werden. Auch das wird mit ein 
Grund sein, weshalb die Fusion an 
allen drei Generalversammlungen 
ohne Gegenstimme angenommen 
wurde.
Das Kerngeschäft ist und bleibt 
Agrar, wobei hier die LANDI 	
Rottal-Napf AG ihre enorme 	
Erfahrung in der Tierhaltung mit-

Die Geschäftsleitung der LANDI Luzern-West mit Präsident und Vizepräsident (v.l.): Urs Holzmann (Agrar), Friedrich Bühler (RWC/Admin), 
Mark Muff (Energie), Hubert Trüssel (Pflanzenbau), Pius Vonarburg (Präsident), Franz Kunz (Vize-Präsident) und Peter Lütolf (Vorsitzender 
der Geschäftsleitung).

Die LANDI Luzern-West ist geboren: Die drei beteiligten LANDI befürworteten 
die Fusion ohne Gegenstimme. 

bringt. Sie betreibt ein modernes 
Mischfutterwerk in Ruswil. Dieses 
wird in Zukunft eher ausgebaut wer-
den und liegt nun in der Hand der 
neuen Genossenschaft. Die LANDI 	
Luzern-West führt fünf Agrarstand-
orte in Dagmarsellen, Pfaffnau, Rus-
wil, Willisau und Zell. Mit dem 	
Geschäftsbereich Agrar erzielt die 
LANDI rund 31 Prozent des 	
Gesamtumsatzes. Das Geschäftsfeld 
Detailhandel macht zirka 22 Prozent 
des Umsatzes aus. Insbesondere der 
Volg-Laden erfreut den neuen Ge-
schäftsführer Peter Lütolf: «Hier 
können wir Produkte direkt aus der 
Landwirtschaft an unsere Kunden 
und auch Mitglieder verkaufen». 
Das Geschäftsfeld Energie erreicht 
mit 47 Prozent den grössten Anteil 
des Umsatzes. Hier bringt insbeson-
dere die LANDI Oberwiggertal Er-
fahrung im Brenn- und Treibstoff-
handel mit.
Auch Josef Sommer, Leiter Region 
Zentralschweiz, freut sich über den 
Zusammenschluss: «Die LANDI 	

Luzern-West ist sehr wichtig für uns, 
da sie eine sehr hohe Agrarkompe-
tenz hat. Mit ihrer jetzigen Struktur 
wird sie nachhaltig erfolgreich sein».

Eckdaten LANDI 
Luzern-West

Anzahl Mitglieder:		
über 900

Anzahl Mitarbeitende:	
130

LANDI Läden mit Shop 
und Tankstelle:	 	
Reiden, Schötz, Willisau, 	 	
Buttisholz (33.3 %-Beteiligung)

Volg-Laden:	 	
Pfaffnau

Agrar-Standorte:	 	
Dagmarsellen, Pfaffnau, Ruswil, 	
Willisau, Zell
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Wiedereröffnung
GIPF-OBERFRICK/AG  Der Um-
bau des Standorts Gipf-Oberfrick 
der LANDI Frila konnte erfolgreich 
abgeschlossen werden. Die Fremd-
mieter freuen sich über grosszügige 
Parkplätze, verbesserte Infrastruk-
turen sowie separate Zugänge zu 
ihren Mieträumen. Die Tankstelle 
wurde mit dem neuen Agrola Logo 
ausgerüstet. Der LANDI Laden 
kann dank eines neuen Hochregal-
lagers effizienter bewirtschaftet 
werden. Die Kundschaft erfreut 
sich über ein ausgebautes Angebot, 

das im neuen Aussenverkauf prä-
sentiert werden kann. Und nicht 
zuletzt erhielt die LANDI ein neues 
und frisches Erscheinungsbild.
Bei herrlichen Wetterbedingungen 
konnte die Kundschaft am Wo-
chenende vom 27. und 28. Mai 
2016 von attraktiven Wiedereröff-
nungsangeboten profitieren, sich 
bei diversen Produktpräsentatio-
nen vertieft informieren lassen und 
im Fest-Zelt Köstlichkeiten vom 
Grill, gratis Farmer Getränke sowie 
feine Bauernhof-Glacé geniessen.

Der LANDI Laden in Gipf-Oberfrick im neuen Kleid

Akt. Nr. KP00301

Sonderserie 
BASIC Kombi,
3-türig mit 
3 Schubladen 
und 1 Spiegel. 
Mit praktischer 
3-teiliger 
Inneneinteilung. 
B: 130 cm,
H: 196 cm
T: 60 cm,
Buche
1165.01

MITGLIEDER-
UND PERSONAL-
AKTION

Gültig bis 31. August 2016 Freude am Sparen www.landi.ch

Nur solange Vorrat!

Ja, ich möchte von diesem einmaligen Angebot profi tieren und 
bestelle zum raschmöglichsten Liefertermin zur Zahlung bei Lieferung.

Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Datum  Unterschrift

Profi tieren Sie von diesem einmaligen 
Vorzugspreis für Mitglieder und Personal. 

Menge Text Kat. Preis Aktions-Preis netto*

 Stk.  BASIC KOMBI, 3-türig 1180.– 798.–
Buche   1165.01 

 Stk.  BASIC KOMBI, 2-türig 990.– 673.–
Buche    1165.03

 Gratis geliefert und montiert!  * inkl. MwSt. 

Bestellungen per Post senden an:   

diga möbel ag Fax: 055 450 55 56  
Aktion BASIC auftrag@digamoebel.ch
8854 Galgenen  Info-Tel.: 055 450 55 55

Bestellcoupon

günstiger

statt 1180.–
798.—

32 %

Erste Tesla Batterie
MURI/AG  Eine Batterie wie die 
Tesla-Powerwall speichert die 
überschüssige Energie, welche von 
den Solarpanels in sonnenintensi-
ven Stunden erzeugt wurde. Die 
Energie kann dann genutzt werden, 
wann sie benötigt wird – unabhän-
gig vom Sonnenstand. So lässt sich 
der Bedarf an herkömmlichem 
Strom reduzieren – die Energiekos-
ten können weiter gesenkt werden. 

Die LANDI Freiamt hat im LANDI 
Laden Muri den ersten Tesla Strom-
speicher Powerwall in Kombination 
mit der eigenen Photovoltaik-Anla-
ge installiert. Die Installation wurde 
durch die fenaco-Tochter Solvatec 
AG durchgeführt. Daniel Appert, 
Mitglied der Geschäftsleitung der 
LANDI Freiamt, ist überzeugt: «Mit 
der Tesla Powerwall-Batterie und 
einer Photovoltaik-Anlage hat man 
eine auf den Verbrauch abgestimm-
te Gesamtlösung.» Auch Dominik 
Müller, Vorsitzender der Geschäfts-
leitung von Solvatec, ist begeistert: 
«Ich freue mich, dass wir die aller-
erste Powerwall in einer LANDI in 
Betrieb nehmen konnten und ich 
hoffe, dass die LANDI Muri von der 
Anlage nachhaltig profitiert.»
Die LANDI Freiamt engagiert sich 
zusammen mit der fenaco an vor-
derster Front für die Produktion, 
Speicherung und Vermarktung von 
Solarenergie.

Die erste Tesla-Powerwall wurde 
in der LANDI Muri installiert.
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Fusion als beste Lösung
ADLIKON/ZH  Im Juni 2016 fusi-
onierten die beiden LANDI Dieti-
kon und Furt- und Limmattal. Die 
Gründe sind nachvollziehbar: Die 
Zusammenarbeit wurde seit langem 
gesucht, gestaltete sich aber 
schwierig, insbesondere beim The-
ma Abgrenzung, Abrechnung und 
Verrechnung. Zusätzlich wollte der 
Geschäftsführer der ehemaligen 
LANDI Dietikon, Hans Keller, kür-
zer treten. Da seine LANDI sehr 
klein ist und er als Allrounder alle 
anfallenden Arbeiten erledige, wä-
re es schwierig gewesen, einen 
Nachfolger zu finden.
Die LANDI Furt- und Limmattal 
freut sich darüber: Im Limmattal 	
ist viel Potenzial vorhanden, 	
denn es gibt nur den Standort Dieti-
kon. «Die LANDI Dietikon passt in 
unser Gebiet und wir arbeiten schon 
seit langem zusammen», erklärt Pe-
ter Ringger, Geschäftsführer der 

LANDI Furt- und Limmattal. In diese 
Zusammenarbeit gehört unter ande-
rem die Suche nach einem neuen 
Standort für den Laden in Dietikon. 
Seit acht Jahren seien über 25 Flä-
chen geprüft worden, man sei aber 
immer noch nicht fündig geworden, 
erläutern Keller und Ringger.
Der Laden in Dietikon ist eine 
Stadt-LANDI: Kleine Strukturen 
und ein anderes Kundensegment 
als üblich. Der Laden rentiert und 
wird in der nächsten Zeit moderni-
siert. Ringger sieht ein grosses Po-
tenzial in der Agglomeration, wo 
auch die anderen Läden der LANDI 
Furt- und Limmattal zu finden sind. 
Im Einzugsgebiet gäbe es viele Leu-
te und auch würden immer wieder 
neue herziehen, erklärt er. Das Pro-
blem sei einzig, dass die LANDI in 
der Stadt zu wenig bekannt sei. 
Dies ist eine der Herausforderun-
gen, welche die neu fusionierte 

LANDI Furt- und Limmattal ange-
hen wird. Man fragt sich nun viel-
leicht, wo der Agrarbereich dieser 
LANDI bleibt. «Der Agrarbereich ist 
bei uns eine Dienstleistung für un-
sere Mitglieder», erklärt Peter Ring-
ger. Vom Umsatz mache dieser ge-
rade mal zehn Prozent aus und de-

Peter Ringger, Geschäftsführer der LANDI Furt- und Limmattal, 
und Hans Keller, neues Geschäftsleitungsmitglied.

cke die Kosten. Ein weiteres Projekt 
ist der neue LANDI Laden in Würen-
los. Der Standort konnte bereits 
gefunden werden. Nach der nötigen 
Zonenplanänderung im Sommer 
2017 soll 2018 mit dem Bau begon-
nen werden. Es entsteht ein LANDI 
Laden mit Tankstelle und TopShop.

Synergien geschaffen
HÖRI/ZH  Die LANDI Embracher-
tal und die LANDI Winkel-Rüti 	
fusionierten Ende Mai mit der 	
LANDI Züri Unterland. Die fusio-
nierte LANDI heisst LANDI Züri Un-
terland und der Sitz bleibt in 	
Höri.
Das gesamte Wirtschaftsgebiet 	
wird neu ab der Agrarplattform 	
Höri abgewickelt, die weiter ge-
stärkt wird. Die beiden Lager in 	
Embrach und Winkel werden ge-
schlossen. Die Entgegennahme von 
Landesprodukten wird wie bisher 
weitergeführt.
Im Geschäftsbereich Detailhandel 
gibt es einige Veränderungen. Der 
umsatzkleine LANDI Laden Winkel 
wird infolge von Projektverzögerun-
gen noch weitergeführt. In Winkel 
hat das Neubauprojekt des Volg 	
Ladens erste Priorität. Es ist 	
vorgesehen, eine Bäckerei und eine 	
Metzgerei zu integrieren. Der 	
LANDI Laden Embrach wird weiter-

geführt, wobei ein besserer Standort 
an einer stärker frequentierten 	
Lage gesucht wird. Alle 18 Volg 	
Läden werden wie bis anhin weiter-
betrieben.
Im Geschäftsfeld Energie bleiben 	
die Tankstellen in Höri, Stadel, 	
Wil, Bülach und Embrach 	
bestehen.  Die LANDI Züri Unter-
land investiert in die Tankstelle Win-
kel, welche aufgrund vorhandener 

Auflagen saniert wird. Zusätzlich will 
die LANDI Züri Unterland das 	
Photovoltaikgeschäft vorantreiben: 
Über die LANDI können künftig Pro-
dukte und Dienstleistungen der fe-
naco-Tochter Solvatec bezogen 
werden. Ziel ist es, mit einem 
schlanken Verkaufsprozess die Pho-
tovoltaik-Anlagen möglichst kosten-
günstig anzubieten. 
Mit der Fusion erhält die LANDI 	

In Höri werden in Zukunft die Administration und der Agrarbereich zusammengelegt.

Züri Unterland bessere Einkaufskon-
ditionen und spart beispielsweise 
bei Kosten für Versicherungen, Wer-
bung und Informatik. Kurzfristig 
könne man so mehr als 100 000 
Franken einsparen, wie die LANDI 
Züri Unterland mitteilt. Die Konzen-
tration auf einen Agrarstandort er-
möglicht zudem tiefere Bewirtschaf-
tungskosten, womit das Ergebnis 
zusätzlich verbessert werden kann.
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Maiengrün investiert
BRUNEGG/AG  Die LANDI Mai-
engrün konnte im Geschäftsjahr ein 
Rekordergebnis mit einem EBITDA 
von 1.9 Millionen Franken erzielen. 
Nun werden Investitionen getätigt: 
In Veltheim werden 1.75 Millionen 
Franken in ein neues Lager, drei 	
altersgerechte Wohnungen, sowie 
die Sanierung der bestehenden 	
6.5-Zimmerwohnung investiert. Ein 
weiteres, an der Generalversamm-
lung gutgeheissenes Projekt ist ein 

neuer Volg-Laden in Thalheim. Hier 
beläuft sich die Investitionssumme 
auf rund 1.3 Millionen Franken.
2016 feiert die LANDI Maiengrün 
zudem ihr 25-Jahr-Jubiläum. Die 
Genossenschaft lädt sämtliche 	
Mitglieder, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter am 17. August 2016 
zur Freilichttheaterproduktion 
«Emmetfeld – vom Müselifräuli 	
und de Franzose» der Tellspiele 
Hägglingen ein.

Das Projekt Veltheim wurde an der Generalversammlung  
einstimmig angenommen.

Wichtiger Entscheid
WALD/ZH  Das Jahr 2016 ist für 
die Mitglieder der LANDI Bachtel 
ein ganz besonderes Jahr: Im April 
feierten sie das 125-jährige Beste-
hen ihrer Genossenschaft. 500 ge-
ladene Gäste nahmen an den Feier-
lichkeiten in Bäretswil teil. Mode-
riert wurde der Anlass durch die 
LANDI-Wetterfee Linda Gwerder 
und für viele Lacher sorgte der Co-
median Fabian Unteregger. Weiter 
fällten die Mitglieder an der Gene-

ralversammung im Juni einen weg-
weisenden Entscheid: In Wald soll 
für rund 16 Millionen Franken ein 
Webereigebäude zu einem neuen 
LANDI Laden umgebaut werden. 
Neben dem 1500 m2 grossen Laden 
werden zudem weitere 2 000 m2 
gewerbliche Mietflächen und fünf 
Loftwohnungen entstehen. Es ist 
das finanziell grösste Projekt, das 
von der LANDI Bachtel je in Angriff 
genommen wurde.

In Wald entsteht das bisher finanziell grösste Projekt  
der LANDI Bachtel.

1. �In welchem Schloss fand die Jubiläums-GV 	
der Anicom statt?

2. �Welches Thema stand am fenaco-LANDI-	
Dialog im Fokus?

3. �Welche LANDI sponsert die Schwinger Glarner, 
Anderegg und Zenger?

4. �Wo führt die neue LANDI Luzern-West 	
einen Volg-Laden?

5. �Wo entsteht das bisher finanziell grösste 	
Projekt der LANDI Bachtel?

Rudolf Stähli 
aus Thierachern 
betreibt auf 
seinem Hof 
Milchwirtschaft 
und Ackerbau. 
Über den LANDI 
Gutschein hat er 
sich sehr gefreut, 
denn er kann 

diesen gut für Haushaltsachen 
und vor allem für das Futter der 
Kühe gebrauchen.

Schicken Sie das Lösungswort 
per SMS mit KFL Lösungswort 
Name Adresse an 880 (1 Fran-
ken) oder mit einer Postkarte 
an LANDI Contact, Postfach, 
8401 Winterthur. Einsende-
schluss ist der 15. August 2016. 

Die Daten werden nicht an Dritte weiterge-
geben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösungswort:SMS-Wettbewerb
Gewinnen Sie eine Geschenkkarte der LANDI 
im Wert von 500.– Franken.

Ostschweiz
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«European Power Network» besucht fenaco

SURSEE/LU  An der Tagung des 
«European Power Network» erklär-
ten Anita Schwegler, Hans-Jörg 
Häller, Roger Käslin und Peter Ho-
fer, wie die Unternehmen der 	
fenaco-LANDI Gruppe die Energie-
effizienz verbessern können.
Das «European Power Network» 
(EPN) wurde im Jahr 2000 von 
Schweizer Firmen gegründet, um 
sich gemeinsam auf die Liberalisie-
rung des Strommarktes vorzuberei-
ten und Kräfte zu bündeln. Das 
Netzwerk als Austausch- und Wei-
terbildungsplattform für Energie-
verantwortliche und Wissenschaft-
ler hat bis heute Bestand und zählt 
60 Mitgliedsunternehmen. Gastge-
ber der EPN-Tagung Ende April 
2016 war der fenaco-Fachbereich 
«Energie und Umwelt». Am Nach-
mittag wurde die Obsthalle und das 
UFA-Milchwerk besucht und exem-
plarisch aufgezeigt, wie Ressourcen 
geschont werden können.

Wasserbedarf reduzieren
Das Waschen gehört zu den zentra-
len Elementen in der Aufbereitung 

«Fit für die Zukunft»
Bis 2022 soll die Energieeffizienz 
über die gesamte fenaco jährlich 
um zwei Prozent gesteigert 	
werden (Basisjahr 2012), hielt Ani-
ta Schwegler, Leiterin fenaco Ener-
gie und Umwelt, fest. Das fenaco-	
Projekt «Fit für die Zukunft» 	
definiert Massnahmen, deren 	
Umsetzungsstand jeweils im Ge-
schäftsbericht integrierten Nach-
haltigkeitsbericht abgebildet wird. 
Für jede Investition, die 20 000 
Franken übersteigt und mit Ener-
gieverbrauch verbunden ist, wer-
den die Kosten über die Lebens-
dauer mit einem «Lebensdau-
er-Energiekosten-Tool» berechnet. 
Energieeffiziente Systeme sind 
meist in der Anschaffung teurer, 
dafür über die Lebensdauer güns-
tiger. Massnahmen, die vom 	
fenaco-Fachbereich Energie und 
Umwelt koordiniert werden, sind 
laut Projektleiter Hans-Jörg Häller 
weiter die Analyse des Energiever-
brauchs, Schulungen und ein neu 
eingeführtes finanzielles Anreizsys-
tem für fenaco-Tochterfirmen.

von Obst für den Verkauf. Dank 
Wiederverwendung von gereinig-
tem Wasch- und Transportwasser 
und ausgeklügelten Verfahren (Rei-
nigungsstufen) konnte die Obsthal-
le Sursee den Wasserbedarf um das 
Sechsfache reduzieren, erklärte der 
Einkaufsverantwortliche Roger Käs-
lin in seiner Betriebsvorstellung. 
Einen wesentlichen Betrag zur effi-
zienten Energienutzung leiste die 
optimierte Transportlogistik.

Abwärme nutzen
Peter Hofer, Projektleiter Energie 
und Umwelt, zeigte auf, wie 	
der Energieverbrauch im UFA-
Milchwerk innerhalb von vier Jah-
ren nahezu halbiert werden 	
konnte. Durch Verknüpfung der 
Kälteanlage mit einer Wärmepum-
pe werden nun zwischen 30 	
und 60 Prozent des Warmwasser-
bedarfs zum Heizen des Fetttanks 	
aus Abwärme gewonnen. Das 	
UFA-Milchwerk dient als Nahwär-
mezentrale für alle fenaco-	
Gebäude vor Ort (fenaco, UFA, 
Anicom, Traveco).

Energieeffizienz steigern
Energieeffizienz kann bedeuten, 
nur so viel Energie zu verbrauchen 
wie für einen Prozess notwendig 
ist, genutzte Energie wiederzuver-
wenden und/oder im Überschuss 
vorhandene Energiereserven für 
Mangelzeiten zu speichern. Martin 
Geidl erläuterte, wie die Swisscom 
Energy Solutions AG ihren Beitrag 
leistet: kleinere Verbraucher wer-
den je nach Stromangebot und -be-
darfssituation zu- oder abgeschal-
tet, um die schwankende Produkti-
on erneuerbarer Energien auszu-
gleichen. Jörg Worlitschek, Hoch-
schule Luzern, betont, wo anwend-
bar, sei die thermische Speicherung 
am kostengünstigsten, da die 	
Technologie erprobt sei und ohne 
Energieumwandlung und entspre-
chende Verluste auskomme. 	
Verschiedene Unternehmen der 	
fenaco-LANDI Gruppe, darunter 
die LANDI Sursee und die Ramseier 
Suisse AG, haben daher eine Ener-
gieeffizienz-Optimierungsanalyse 
durchgeführt und empfohlene 
Massnahmen umgesetzt.

Für die Reinigung des Obstes werden grosse Wassermengen benötigt. Dank ausgeklügeltem Reinigungssystem konnte der Wasserbedarf 
in der fenaco-Obsthalle Sursee auf einen Sechstel reduzieret werden. 

Verschiedenes
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Geschäftsführer zu Besuch in Biel
BIEL/BE Alljährlich	 treffen	 sich	
die	Geschäftsführer	der	LANDI	an	
der	 Generalversammlung	 der	 Ge-
schäftsführervereinigung,	 um	 sich	
auszutauschen,	sich	über	die	Belan-
ge	 der	 unterschiedlichen	 Arbeits-
gruppen	 zu	 informieren	 und	 über	
die	Jahresrechnung	des	Verbandes	
abzustimmen.	 Dieses	 Jahr	 fanden	
sich	 die	 Teilnehmer	 in	 der	 neuen	
Tissot-Arena	in	Biel	ein.	Anwesend	
waren	 38	 LANDI	 Geschäftsführer,	
sowie	 einige	 Vertreter	 der	 fenaco	
Genossenschaft.	
Der	Präsident	der	Geschäftsführer-
vereinigung,	Christian	Lutz	(LANDI	
Weinland),	 lobte	in	seiner	Begrüs-
sungsrede	die	Zusammenarbeit	der	

fenaco	und	der	LANDI.	Er	betonte	
aber	auch,	dass	die	LANDI	ein	ge-
sundes	Mass	an	Flexibilität	benöti-
ge,	 um	weiterhin	 erfolgreich	han-
deln	zu	können.	
Im	Jahresbericht	wurde	unter	ande-
rem	über	das	Projekt	Zweisprachig-
keit	 informiert,	 bei	 dem	 LANDI	
Mitarbeitende	die	Möglichkeit	ha-
ben,	 in	 der	 jeweiligen	 anderen	
Sprachregion	zu	arbeiten	und	somit	
ihr	 Deutsch	 oder	 Französisch	 zu	
verbessern.	
Die	 Jahresrechnung,	 präsentiert	
vom	 neuen	 Kassier	 Mario	 Cairoli	
(LANDI	 Simmental-Saanenland),	
und	die	weiteren	statutarischen	Ge-
schäfte	 wurden	 einstimmig	 ange-

Pierre-André Geiser (l.), Präsident Verwaltung fenaco, mit Christian 
Lutz (r.), Präsident der Geschäftsführervereinigung

Einige Teilnehmer bei der Besichtigung der Tissot-Arena – 
innen und aussen. 

Mit Volg-Märkli 
Herzenswünsche erfüllen
Die	Erfüllung	eines	Herzenswun-
sches	 hilft	 Kindern	 mit	 einer	
Krankheit,	Behinderung	oder	mit	
schweren	 Verletzungen	 neue	
Kraft,	Zuversicht	und	Mut	zu	ge-
winnen.	Vom	8.	August	bis	zum	
17.	 September	 2016	 haben	
Volg-Kunden	 die	 Möglichkeit,	
ihre	beim	Einkauf	im	Volg-Laden	

gesammelten	Volg-Märkli	oder	ih-
re	 vollen	 Markenhefte	 der	
schweizweit	 tätigen	 Non-Pro-
fi	t-Organisation	 «Stiftung	 Kinder-
hilfe	 Sternschnuppe»	 zu	 spenden.	
Volg	 rechnet	 den	 Gesamtbetrag	
um	und	rundet	ihn	auf.	
Ziel	der	«Stiftung	Kinderhilfe	Stern-
schnuppe»	 ist	es,	Freude	und	Ab-

VeRschiedenes 

wechslung	 in	 das	 Leben	 von	 Kin-
dern	 zu	 bringen,	 die	 mit	 einer	
Krankheit,	 Behinderung	 oder	 mit	
den	Folgen	einer	schweren	Verlet-
zung	leben.	Mit	ihrer	Spende	helfen	
Volg-Kunden	mit,	die	ganz	persön-
lichen	Herzenswünsche	dieser	Kin-
der	 zu	 erfüllen	 und	 ihren	 oft	 be-
schwerlichen	Alltag	zu	bereichern.

nommen.	 Zum	 Schluss	 bedankte	
sich	Pierre-André	Geiser,	Präsident	
der	Verwaltung	der	fenaco,	bei	al-
len	Anwesenden	für	die	Einladung	
und	das	grosse	Engagement	 jedes	
einzelnen.	

Im	Anschluss	an	die	Versammlung	
fand	 eine	 Führung	 durch	 die	 Tis-
sot-Arena	statt,	bei	der	das	Eis-	und	
Fussballstadion	 gezeigt	 und	 die	
noch	 junge	 Geschichte	 der	 Arena	
erklärt	wurde.	
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In	 der	 LANDI	 haben	 mir	 die	 abwechs-
lungsreichen	 Arbeiten	 sehr	 gefallen.	 Ich	
habe	Einblicke	in	verschiedenste	Bereiche	
erhalten.	 Das	 Spannendste	 war,	 als	 die	
LANDI	Weinland	mit	der	LANDI	Flaachtal	
während	meiner	Lehrzeit	fusioniert	hatte.	
Ich	 war	 hautnah	 dabei	 und	 sah,	 wo	 die	
Schwierigkeiten	 lagen	 und	 auf	 was	 man	
alles	achten	muss.	Ich	wäre	sehr	gerne	bei	
der	LANDI	geblieben,	doch	leider	hatten	
sie	keine	Stelle	offen.
Nach	der	Lehre	werde	ich	bei	der	Jim	Bob	

AG	in	Marthalen	(ZH)	eine	Stelle	antreten.	Die	Jim	Bob	AG	handelt	mit	
Werbeartikeln	und	Bekleidungen	für	Vereine.	Ich	werde	dort	 im	Einkauf	
und	 im	Verkauf	arbeiten.	Das	Sortiment	 ist	also	etwas	anders	als	 in	der	
LANDI.

Gina Rota (19 Jahre) schloss im Sommer 2016 ihre kaufmännische Lehre bei der LANDI 

Weinland in Marthalen ab.

Hautnah dabei

Absoluter Traumjob

Wertvolles Team
Meine	Lehre	bei	der	Ramseier	Suisse	AG	
war	 sehr	 abwechslungsreich.	 Ich	 erhielt	
einen	 Einblick	 in	 alle	 Tätigkeitsbereiche	
von	 der	 Getränkeaufbereitung	 über	 das	
Labor	bis	hin	zum	Abfüllen.	Dabei	wurde	
ich	immer	wieder	einem	neuen	Team	zu-
geteilt	und	habe	dadurch	sehr	viele	Mitar-
beiter	der	Ramseier	kennengelernt.	Beson-
ders	gefallen	hat	mir	auch	der	Zusammen-
halt	 des	 gesamten	 Ramseier-Teams.	 Ich	
erhielt	von	allen	Mitarbeitern	–	nicht	nur	
dem	Lehrmeister	–	 immer	gute	Erklärun-
gen,	was	mir	half,	alles	im	Detail	zu	verstehen.
Nach	der	Lehre	wechsle	ich	zum	Standort	der	Ramseier	in	Kiesen,	wo	ich	
bis	Ende	Jahr	beschäftigt	sein	werde.	Ich	freue	mich	sehr,	weiterhin	bei	der	
Ramseier	arbeiten	zu	können.

Adrian Canaj schloss im Sommer 2016 seine Lehre zum Lebensmitteltechnologen bei der 

Ramseier Suisse AG in Sursee ab.

Für	mich	war	das	schönste	an	der	Lehre,	
dass	 ich	 ständig	 mit	 Landmaschinen	 be-
schäftigt	war.	Für	mich	ist	das	der	absolu-
te	 Traumjob	 –	 Traktoren,	 Mähdrescher	
und	so	weiter,	das	macht	mir	Spass.	Die	
Ausbildung	hat	mir	sehr	gut	gefallen.	Die	
Umatec	AG	geniesst	in	der	Branche	einen	
sehr	guten	Ruf.	Dass	die	Umatec	AG	nahe	
an	meinem	Wohnort	liegt,	war	ein	zusätz-
licher	Pluspunkt,	weshalb	ich	dort	meine	
Lehre	gemacht	habe.	Mein	Arbeitsplatz	ist	
sehr	gut	eingerichtet	und	ich	war	Teil	eines	

eingespielten	Teams	von	jung	bis	alt.
Nach	meinem	erfolgreichen	Lehrabschluss	werde	ich	mindestens	ein	wei-
teres	Jahr	bei	der	Umatec	AG	in	Zollikofen	arbeiten.	Ich	freue	mich	sehr	
darüber.

Roman Leu schloss im Sommer 2016 seine Lehre zum Landmaschinenmechaniker bei der 

Umatec AG, eine Tochtergesellschaft der fenaco, in Zollikofen ab.

Bis heute befreundet
Ich	schätzte	an	meiner	Lehre	in	der	LANDI	
insbesondere	den	Kontakt	mit	der	Kund-
schaft	und	die	Möglichkeit,	an	den	über-
betrieblichen	 Kursen	 in	 Sursee	 andere	
Lernende	der	LANDI	kennenzulernen.	 In	
diesen	Kursen	traf	ich	immer	wieder	neue	
Jugendliche,	mit	welchen	 ich	 teils	heute	
noch	 befreundet	 bin.	 Ich	 diskutiere	 mit	
ihnen	gerne	über	die	Arbeit,	da	sie	im	glei-
chen	Umfeld	tätig	sind	wie	ich.
Nach	meiner	Lehre	mache	ich	die	Berufs-
maturitätsschule	im	Bereich	Detailhandel.	
Parallel	dazu	bin	ich	weiterhin	in	einem	50	Prozent	Pensum	in	der	LANDI	
Bevaix	tätig.

Claire Yerly aus Bevaix schloss im Sommer 2016 ihre Lehre als Detailhandelsangestellte bei 

der LANDI Bevaix ab.

Was hat Ihnen an Ihrer Lehre besonders gefallen 
und was machen Sie nach der Lehre?

uMFRage
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PoRtRÄt – nicole aeschliMann
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Beim	Gang	durch	den	LANDI		Laden	
Val-de-Ruz	 tauscht	Nicole	Aeschli-
mann	ein	paar	Worte	mit	der	Kund-
schaft,	 grüsst	 jemanden	mit	 einem	
Lächeln	 und	 man	 merkt	 sogleich,	
dass	sie	bei	der	LANDI	keine	Unbe-
kannte	 ist.	 Ihre	 Laufbahn	 begann	
hier	vor	30	Jahren	nach	einer	Lehre	
im	Detailhandel.	Nachdem	sie	 ihre	
Kinder	grossgezogen	und	gleichzei-
tig	bei	der	LANDI	als	Buchhalterin	
gearbeitet	 hatte,	 übernahm	 Nicole	
Aeschlimann	2015	die	Geschäftsfüh-
rung	der	LANDI	Val-de-Ruz.	

Fachlich und menschlich
Nicht	nur	ihre	frühere	Tätigkeit	bei	
der	LANDI	helfen	ihr	in	ihrer	neuen	
Funktion,	auch	ihre	Herkunft	trägt	
dazu	bei:	«Meine	Eltern	hatten	ei-
nen	Milchbetrieb,	den	dann	mein	
Bruder	übernommen	hat.	Ich	kenne	
die	Agrarwelt	somit	seit	Kindesbei-
nen,	was	mir	geholfen	hat,	meinen	
Platz	in	der	LANDI	zu	fi	nden»,	er-

klärt	 Aeschlimann.	 Die	 fachlichen	
Kompetenzen	 bilden	 jedoch	 nur	
eines	 der	 Kernelemente,	 die	 man	
zur	Führung	einer	LANDI	benötigt.	
Da	die	LANDI	Val-de-Ruz	rund	acht	
Vollzeitstellen	hat,	gehört	die	Per-
sonalführung	 ebenfalls	 zu	 ihrem	
Aufgabenbereich.	Zudem	sind	auf-
grund	 der	 wachsenden	 Urbanisie-
rung	in	der	Umgebung	Neuenburgs	
Kompetenzen	im	Umgang	mit	einer	
eher	 städtischen	 Kundschaft	 ge-
fragt.	Bei	Weiterbildungen	im	Rah-
men	der	 LANDI	Arena	konnte	 sie	
das	 notwendige	 Rüstzeug	 erwer-
ben.	 «In	einer	 kleinen	LANDI	wie	
der	unsrigen	gibt	es	immer	wieder	
Berührungspunkte	mit	den	anderen	
Bereichen.	Bereits	als	Buchhalterin	
befasste	ich	mich	mit		Getreideab-
rechnungen,	Lohnabrechnungssys-
temen	 und	 Arbeitszeiterfassung.	
Meine	 Kenntnisse,	 die	 ich	 mir	
damals	aneignete,	nützen	mir	heute	
in	meiner	neuen	Funktion.»	Es	sei	
aber	unmöglich	in	allen	Bereichen	
über	das	notwendige	Detailwissen	

zu	 verfügen.	 So	 zögert	 sie	 nicht,	
sich	an	den	UFA-	oder	Landor-Be-
ratungsdienst	zu	wenden,	wenn	sie	
einmal	nicht	weiterweiss.

Menschen miteinbeziehen
«Wirklich	neu	für	mich	sind	die	Sit-
zungen	und	die	grosse	Verantwor-
tung.	 Durch	 meine	 Funktion	 kann	
ich	 jedoch	 Beschlüsse	 fassen	 und	
beispielsweise	 die	 Mitglieder	 des	
Verwaltungsrates	 stärker	 in	 Ent-
scheidungsprozesse	 einbinden.	 Ich	
bin	überzeugt,	dass	sie	sich	dadurch	
verantwortlicher	 fühlen	 und	 ihre	
Motivation	steigt»,	ergänzt	sie.
Die	Tatsache,	dass	sie	eine	Frau	ist,	
hat	nie	zu	Diskussionen	geführt.	«Im	
Agrarbereich	bin	ich	sehr	oft	die	ein-
zige	Frau,	egal	wo.	Doch	habe	ich	nie	
versucht,	mich	als	Frau	in	den	Vor-
dergrund	 zu	 rücken,	 denn	 ich	 will	
nicht	die	Rolle	der	Quotenfrau	über-
nehmen.»	Als	Mitglied	des	Regional-
ausschusses	Westschweiz	der	fenaco	
will	sie	ihre	Erfahrung	als	Geschäfts-
führerin	einer	kleinen	LANDI	in	den	

Ausschuss	tragen.	Zudem	könne	sie	
ein	 Beziehungsnetz	 zwischen	 den	
LANDI	 Geschäftsführern	 aufbauen,	
sich	über	den	Arbeitsalltag	austau-
schen	und	der	fenaco	einen	Einblick	
in	die	Praxis	an	der	Basis	geben.

Ein fl exibler Arbeitgeber
Auf	die	Frage,	wie	 sie	Familie	und	
Beruf	 vereinbart,	 meint	 Aeschli-
mann,	dass	sie	bei	ihrer	Arbeitsstelle	
bei	der	LANDI	immer	eine	gewisse	
Flexibilität	hatte.	«Es	sind	aber	unbe-
stritten	meine	Eltern,	die	am	fl	exi-
belsten	waren	und	mich	enorm	un-
terstützt	haben»,	meint	sie	lachend.
Heute,	mit	ihrem	vollbepackten	Ter-
minkalender,	 bleibt	 ihr	 nur	 noch	
wenig	 Zeit,	 ihre	 Hobbies	 wie	 das	
Langlaufen,	Wandern	und	Tanzen	zu	
pfl	egen.	 Doch	 sie	 bleibt	 gelassen:	
«Es	gibt	 viele	Dinge,	die	 ich	gerne	
mache,	aber	kaum	Zeit	dazu	fi	nde.	
Glücklicherweise	 aber	 bleibt	 mir	
noch	etwas	Freiraum,	um	zu	 lesen	
oder	 Zeit	 mit	 meiner	 Familie	 oder	
Freunden	zu	verbringen.»

Nicole Aeschlimann ist Geschäftsführerin der LANDI Val-de-Ruz.

Engagement für die LANDI
Seit	bald	30	Jahren	arbeitet	Nicole	Aeschlimann	für	die	LANDI	Val-de-Ruz.	Nachdem	sie	
dort	vorerst	als	Buchhalterin	tätig	war,	übernahm	sie	2015	die	Geschäftsführung.	
Seit	Juni	2016	ist	sie	zudem	Mitglied	des	Regionalausschusses	Westschweiz	der	fenaco.	


